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Überschwemmung in
Kemmeriboden Bad
Gegen Ende Juli wurde das Emmental stark von
Unwettern getroffen. Das bekannte Ausflugsziel
Kemmeriboden Bad traf es besonders schwer:
Das Hotel-Restaurant wurde überflutet und
musste seine Tore für unbestimmte Zeit schlies-
sen. Die Gäste konnten alle rechtzeitig in Sicher-
heit gebracht werden.

Die Besitzer standen allerdings nicht allein da.
Kurz nach dem Unglück machte sich unter ande-
rem der Zivilschutz der Region Oberemmental
ans Aufräumen. Damit die Arbeiten nicht behin-
dert werden, rief Regierungs statthalterin
Claudia Rindlisbacher dazu auf, auf Ausflüge in
dieses Gebiet zu verzichten. Gewisse Strassen,
Wanderwege und Brücken waren zeitweise

nicht passierbar.

Neben dem Zivilschutz suchte die Gemeinde
Schangnau zudem Helfer und Helferinnen, die
sich der Aufräumarbeiten annehmen, Zudem
erliess sie einen Spendenaufruf. Der Sachscha-
den war zunächst unbekannt, war laut Behörden
allerdings enorm.

Nicht gerade eine einfache Situation für das
Gastgeber-Paar Alexandra und Reto Invernizzi.
Drei Wochen nach dem Unglück luden sie die
Medien bei sich ein, um über das weitere
Vorgehen zu informieren. Der Titel des Me-
dientermins: «Kemmeriboden Bad bleibt
standhaft».
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Auch drei Wochen später liess sich der Scha-
den noch nicht genau beziffern. Klar aber war:
Er wird sich wohl auf mehrere Millionen
Franken belaufen. Gastgeber Reto Invernizzi
schien deswegen allerdings nicht allzu be-
sorgt: «Wir haben zum Glück gute Versiche-
rungen, die uns begleiten und beraten, und es
ist beruhigend zu wissen, dass der ganze
Schaden gedeckt sein wird», meinte er.

Das Hotel-Restaurant war zu dieser Zeit noch
in der Abbruchphase. Das ganze Erdgeschoss
des ge schichtsträchtigen Hotels sei in der Ab-
bruchzone. Wann genau das Hotel wieder sei-
ne Türen öffnen kann, war unklar.

So einfach geben die Gastgeber allerdings
nicht auf: Bereits ab dem 3. August eröffneten
sie im Thun ein «Pop-up»: das «Kemmeribo-
den Bad Bistro und Lädeli -z 'Gas cht ir Stadt».
Unter anderem seien dort die bekannten
«Kemmeriboden Merängge» zu kaufen.
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